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[1] Mein hochverehrter Freund!
Sie werden viel Geduld u Nachsicht mit mir haben müssen, wie mit einem kranken Menschen. Die 
Sache macht mich ganz unglücklich: ich sinne Tag u Nacht auf nichts anders als: Wäre ich doch erst 
heraus! Der Französische Aufsatz bleibt nach Ihrer Vorschrift weg; aber von der Supplik um 
Dispensation kann ich nicht ablassen. Ich werde Ihnen eine etwas veränderte Redaction vorlegen.
Hiebey zwei Hefte: Nicht zum Durchlesen; Wie dürfte ich Ihnen das zumuthen? Ein flüchtiges 
Durchblättern u ein Blick auf die Deutsche Einleitung wird Sie von der Nothwendigkeit u 
Verdienstlichkeit dieser Arbeit überzeugen.
Cahier II p. 20 u 66 finden Sie die beiden ausgelassenen Stellen. Die weißen Kühe sind im ersten 
Bande.
Verehrungsvoll
Schl.
17/II
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] Herrn
Geh. Ober. Regierungsrath
von Rehfues Hochwohlgeb.
hiebei 2 Hefte
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